
Ist mein Kanalnetz zukunftssicher? 
 

- Rechtliche Aspekte, Finanzierung und Umsetzung - 
 

 
 
 Fortbildungsveranstaltung  

am 14.11. 2019 im Bürgerhaus Kronshagen 
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Ablauf der Veranstaltung 

 Begrüßung und Aktuelles aus dem Umweltministerium (MELUND) 

 Kanalnetzsanierung in einer ländlichen Gemeinde – Praxisbeispiel 1  

   Rainer Ahrens, Bürgermeister der Gemeinde Stuvenborn 

 Kanalnetzsanierung in einer Stadt – Praxisbeispiel 2  

   Peter Köpcke, Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe Stadtentwässerung  

                 Pause mit Kaffee und Kuchen  

 Gebührenfinanzierung von Abwasseranlagen  

    Prof. Dr. Marcus Arndt, WEISSLEDER EWER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

  Erfahrungsberichte aus dem Publikum und Diskussion  

 
                 Voraussichtliches Ende um 17:30 Uhr 



Aktuelles  
aus dem Umweltministerium 

 
 
 
 

Eckhard Kuberski, MELUND 
Bürgerhaus Kronshagen, 14. 11. 2019 
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Aktuelles aus dem Umweltministerium  

  Novelle des LWG  
     Die Struktur wird an das WHG angepasst.  
     LWG wird am 01.01.2020 in Kraft treten. 

  Generalplan „Abwasser“  
      Zukünftiger Handlungsrahmen  
      für die Sicherstellung der Abwasserentsorgung in SH 

      Zurzeit Datenerhebung  

 über untere Wasserbehörden (kommunale Kläranlagen, gewerbliche    
 Direkteinleiter, Kleinkläranlagen, Regenwasseranlagen, Biogasanlagen) 

 über Gemeinden, Ämter und Zweckverbände (Indirekteinleiter,   
 Kanalisation) 
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Aktuelles aus dem Umweltministerium  

 Forschungsvorhaben des MELUND (PrioSH) 
   Spurenstoffe und multiresistente Bakterien 
    in den Entwässerungssystemen Schleswig-Holsteins  
      mit der Technischen Hochschule Lübeck 
      und dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
 

      Ergebnisse werden am 28.11.2019 vorgestellt 

     Spurenstoffe: unterschiedliche Eliminationsraten  

                   Ibuprofen - nahezu vollständige Elimination 
                   Diclofenac - insgesamt geringe Elimination 
     Multiresistente Bakterien: Reduktionen von über 99%  
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Aktuelles aus dem Umweltministerium  

  Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten 
    
     Erlass vom 10.10.2019  
     Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit   
     Regenwasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein  
     – Teil 1 Mengenbewirtschaftung (A-RW 1) – 
     
     Gemeinsamer Erlass vom  
     Umweltministerium und Innenministerium ! 
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Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten 

Regenwasser aus bebauten und versiegelten Flächen fließt i.d.R. schnell ab und  

 verändert den natürlichen Wasserhaushalt der Fläche (Abfluss, Versickerung, Verdunstung) 

 belastet das Kanalnetz (Überschreitung der Leistungskapazitäten) 

 belastet Gewässer hydraulisch und stofflich 
    (Überschwemmung, ökologische Verschlechterung durch Einträge und somit Gefährdung der WRRL-Ziele)  

 
           Gewässerschutz und Siedlungsentwässerung erfordern daher eine  
                              nachhaltige Regenbewirtschaftung! 

Quelle: shz.de 
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Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten 

                                             Ziel 
                                  -  Geringe Schädigung des Wasserhaushalts 
                                  -  Rückhaltung in der Fläche 
                                  -  Entlastung der Gewässer 
 
Vorgehensweise:  
1. Natürlichen Wasserhaushalt des unbebauten B-Gebietes ermitteln (Referenzzustand) 
      - den Anteil der abfluss-, versickerungs- und verdunstungswirksamen Flächen bestimmen - 
 
    Beispiel: Anteile für Kiel 
    Abfluss (a)…………3,4 % 
    Versickerung (g)…32,6 % 
    Verdunstung (v)….64,0 % 
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Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten 

2. Ermittlung der Flächen-Anteile für Abfluss, Versickerung und Verdunstung des  
    überplanten Neubaugebietes.  
 
 
 
 
 
 
 
3. Ermittlung der Abweichung der a-g-v-Werte vom Referenzzustand (in %)  
 
                                                                                         

12-80-8 % 

75-0-25 % 

a1= 3,4 % a2= 13,4 % 

Beispiel: Abweichung beim Abfluss 
a2 – a1 = 13,4 % – 3,4 % = 10,0 % 
 
  Abfluss vervierfacht sich !!! 
            13,4 / 3,4 = 3,9 Referenzzustand Neubaugebiet 
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Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten 
  

4. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz (Zu-/Abnahme von a-g-v) und Nachweise für Einleitungen 
 
 
 
 
 
 

                      
5. Ergeben Nachweise keinen schadlosen Abfluss, ist der Rückhalt im B-Gebiet zu verbessern. 
 
 
    Zum Beispiel Drosselung 
           des Abflusses durch:   

FALL 1: < 5 % 
weitgehend natürlich 

FALL 2: 5-15 %  
deutliche Schädigung 

FALL 3: > 15 % 
extreme Schädigung 

Lokaler Nachweis erforderlich  
Bordvoller Abfluss, Erosion, GW  

Regionaler Nachweis erforderlich 
Hydraulischer Nachweis BWK-M3 

Wichtig ist eine frühzeitige Beteiligung der Wasserbehörden! 
Kein Nachweis 

Rückhaltebecken Versickerungsmulden 
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Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten 

     Berechnungsprogramm                                                      Flyer  
  für die Mengenbewirtschaftung 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 Ausblick:  
Aktuell: Anforderungen bezüglich der Mengenbewirtschaftung (Teil 1) 

Zukünftig geplant: Betrachtung der Stoffeinträge (Teil 2) und der Starkregenereignisse (Teil 3)   
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Danke für die Aufmerksamkeit! 
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